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WIEDERHOLUNG VON BETTENSZENEN IN
PRIVATGRÄBERN DES ALTEN REICHES

Vera VASILJEVIC, Philosophische Fakultät, Belgrad

Die Beltenszene kommt in vier Gräbern des Alten Reiches, diejenigen von K3j-m- 'nb, Mrrw-kJj, Jrw-kJ-pti; und
Ptlri;tp: Jjnj- nb, jeweils zweimal vor. Im Aufsatz sind die Griinde fur solche Wiederholung der Szene untersucht. Keine
zuverlässige Anhaltspunkte fur die Schlüsse übcr die gegenseitige Verhältnis der wiederholten Szenen in zwei erstgenannten
Gräbern sind zu erkennen. Die Beltenszenen von Jrw-kJ-pti; und Pti;-I;tp: Jjnj-'nv sind aber als Darstellungen der zwei
verschiedenen Augenblicke aus dem sog. Bettenritual zu erkennen. Das zeigt, daß der Auferstehungsritual auch in
Privatgräbern, wie im königlichen Bildzyklus von der Geburt des Gottkönigs, durch mehrere Szenen deren Mittelpunkt ein
Bett ist wiedergegeben sein könnte.

Szenen, in denen die Diener ein Bett anrichten, sind in der Dekoration der etwas über
zwanzig Privatgräber des Alten Reichs belegt; einige davon sind bisher nur durch

Beschreibungen bekannt l . Nach dem Alten Reich kommt dieses Thema nur selten vor: aus
dem Mittleren Reich stammen drei2 und aus dem Neuen Reich fünf3 Belege.

I Analyse der Szene und Liste der Gräber, in denen sie belegt ist: V Vasiljevic, Untersuchungen zum Gefolge des

Grabherrn in den Gräbern des Alten Reiches, Centar za arheoloSka isl:r'rlivanja, knjiga 15, Beograd 1995,97-108. Die Liste

ist durch weitere Belege zu ergänzen: I. Aus dem Grab von Spsj-pw-mnw: lf.nj (H 24) - N. Kanawati, The Rock Tombs ofel­

Hawawish. The Cemetery ojAkhmim Il, Sydney 1981,22-23, fig. 19; 2. aus dem Grab von Nj-m'3t-r' (G 2097): A. Macy

Rolli, A Cemetery ofPalace Attendants, Jncluding G 2084-2099, G 223(}+2231, and G 2240, Giza Mastabas Volume 6,

Boston 1995,131, fig. 187, PI. 92193; 3. Aus dem Grab von Nj-'nb-b3 (pM IIl, 629) - S. Hassan, Mastaba ofPrincess Hemet­

R' and Glhers (re-edited by Z. Iskander), Excavations at Saqqara 1937-1938, Vol. IIl, Cairo 1975,47, PI. XXVIII B; 4. Ein

im Grab aus dem Neuen Reich gefundenes Relieffiagment - Y Harpur, in: H. D. Schneider, The Memphile Tomb of

Haremheb, Commander-in-ChiefofTl/t'ankhamun, 11: A Catalogue ofthe Finds, Leiden - London 1996, 89, PI. 95 (OK 46).

Die zwei letztgenannten Szenen sind beschädigt, und es sind keine Dienerdarstellungen erhalten.

2 D3gjTI 103: N.de G. Davies, Five Theban Tombs, ASE 21, London 1913,31, n. 2; Jnj-jtjf TI 386: B. Jaros­

Dcekert, Das Grab des Jnj-jljf Die Wandmalereien der XI. Dynastie, Nach Vorarbeiten von Dieter Arnold und Jürgen

Settgast, Grabung im Asasif 1963-1970. Band V, AV 12, Mainz alR 1984,71 f., Abb. 21; B3qt, Beni Hasan n° 29: P.E.

Newberry, Beni flasan 11, London 1893, ASE 2, 34, PI. 30, cf. V. Vasi1jevic, Das Bettenaufstellen im Mittleren Rcich

(Arbeitstitel des Aufsatzes, in Vorbereitung).

3 J. Vandier, Manl/el d'archeologie egyptienne IV, Paris 1964, 193, n. I.
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Die Grundelemente der Szene sind ein Bett, eine Kopfstütze und die unmittelbar
mit dem Bettanrichten beschäftigten (höchstens drei) Diener. Das Bett befindet sich
meistens unter einem Baldachin, und es können zusätzliche Gegenstände (Wedel,
Kästen, Stoffe u.a.) oder Diener (die andere Gegenstände heranbringen oder vorbereiten)
vorkommen.

Ein weiteres Merkmal der Bettenszenen ist, daß sie sich meistens nicht direkt im
"Blickfeld" des Grabbesitzers befinden. Nämlich, obwohl der Grabherr normalerweise
die dargestellten Tätigkeiten der Nebenfiguren (Ritualhandlungen, Heranbringen der
Opfergaben oder Land-, Handwerksarbeiten u.ä.) beobachtet, befinden sich die
Bettenszenen überwiegend außerhalb der Register die durch die Grabherrnfigur
"eingeklammert" sind. Die Szenen liegen manchmal hinter der Grabherrnfigur, meist
jedoch am oberen Teil der Wand und oft in dem obersten Register. Häufig sind sie über
oder neben einer Tür angebracht, und mehrmals ist in der Szene selbst eine
Türdarstellung zu sehen.

In der Fachliteratur wird die Szene überwiegend als eine Darstellung aus dem
täglichen Leben, d.h. als Vorbereitung des Betts für den Grabherrn innerhalb oder

außerhalb des Hauses gedeutet4 Im Unterschied dazu wird die Szene bei B. de Rachewiltz

und bei S. Hassan als Aufstellen der Totenbahre betrachtet5. Y. Harpur zählt sie zu den mit

dem Festmahl verbundenen Szenen, ohne eine weitere Analyse ihrer Bedeutung6.

Eine Analyse der Szene selbst und des Zusammenhangs, in dem sie vorkommt, hat
gezeigt, daß die Darstellung des Bettenaufstellens religiösen Charakters ist und auf den
Übergang vom Diesseits ins Jenseits, bzw. auf die Auferstehung des Verstorbenen

hindeutet7 FÜr einen solchen Schluß ist u.a. von Bedeutung, daß für die Ägypter der
Schlaf, in dieser Szene durch das Bett und die Kopfstütze angedeutet, mit dem Tod
vergleichbar war, als auch umgekehrt. Der Schlaf, wie auch die mit der Szene
verbundene, reale oder wiedergegebene Tür, ist der Ort des Übergangs aus der Welt der
Lebenden ins Jenseits, und umgekehrt. Eine ähnliche Bedeutung haben Szenen mit

Musikern, Tänzern8 und dem Senet-BrettspieI9, in deren Nähe die Bettenszene mehrmals
belegt ist.

Normalerweise ist das Bettenaufstellen nur einmal im Grab dargestellt, aber in den
folgenden Gräbern kommt die Szene zweimal vor:

4 N. dc G. Davics, The Rock Tombs ofDeir el Gebrawi 1I, ASE 12, London 1902,29; H. Junker, Giza IV, Wien
und Leipzig 1940, 41; J. Vandier, Manuel IV, I87ff.; A. M. Moussa and F. Junge, Two Tombs of Craftsmen, AV 9,
Mainz 1975, 19.

5 B. de Raehewiltz, The Rock Tomb oflrw-K3-Ptl}, Leiden 1960, 21; S. Hassan, Excavations at Giza 1932­
/933, vol. IV, Cairo 1943, 140; id., Mastabas ofNi-'nkh-Pepy and Others, Excavalions at Saqqara /937-/938, vol.
11, Cairo 1975,97-98.

6 Decoration in Egyptian Tombs ofthe Old Kingdom. Studies in Orientation and Scene ConteJ1l, London and
Ncw York 1987,228.

7 V. Vasiljcvic, Untersuchungen zum Gefolge des Grabherrn in den Gräbern des Alten Reiches, 104-108. Cr.
id., Eine Darstellung des Aufstehens von der Totenbahre?, GÖllinger Misze/len 152 (1996) 89-92.

8 H. Altenmüller, Zur Bedeutung der Harfenlieder des Alten Reiches, Studien zur altägyptischen Kultur 6
(1978) 1-24.

9 E. Pusch, Senet, in: Lexikon der ;fgyptologie V, Wiesbaden 1984, 851-855.

136



Journal of the Serbian Archaeological Society 15-16 (1999-2000)

V. Vasiljevic Wiederholung von Bettenszenen in Privatgräbern des Alten Reiches

Giza:

K3j-m- 'nb PM III, 131 (7), 132 (15). H. Junker, Giza IV, Wien und Leipzig 1940,
Abb. lOa, PI. XlV. Datierung 1o: VI. Dynastie.

Sakara:

Jrw-k3-ptJ; PM III, 639 (1). B. de Rachewiltz, The Rock Tomb oflrw-K3-PtJ;, Leiden
1960, 21 f., Pis. IV, XXI,2, XXII. Datierung: VI. Dynastie.

PtJ;-J;tp.· Jjnj- 'nb PM III, 607 (3). S. Hassan (reedited by Z. Iskander), Mastabas of
Ni- 'ankh-Pepy and others, Excavations at Saqqara 1937-1938, vol. II, Cairo 1975, Pis.
LXXIX A,B, LXXX A, figs. 39-41. Datierung: Unas - Teti.

Mrrw-k3j PM III, 530 (51), 532 (72). P. Duell et.a!., The Mastaba of Mereruka,
Chicago 1938, Pis. 92-93, 141. Datierung: Teti.

Schon bei meiner ersten Untersuchung der Szene stellte sich die Frage, aus
welchen Gründen man sich zu einer Wiederholung der Szene in der Grabdekoration
entschlossen hat, aber sie blieb damals unbeantwortetlI. Ich bin aber nicht der Meinung,
daß jeweils eine Szene für den Grabherm und für seine Frau bestimmt war. Das
Bettenaufstellen ist in zwei Frauengräbern belegt. Bei dem frühesten bekannten Beleg
der Szene überhaupt, aus dem Grab von Mrsj- 'nb III12, sind es Dienerinnen, die am Bett
beschäftigt sind. Andererseits, bei der Königin Nebet ist es hingegen ein Diener, der das
Bett bezieht, obwohl sie in den anderen Szenen ihres Grabes über ein weibliches Gefolge
verfügt l3 . Daraus lassen sich zwar keine sicheren Schlüsse ziehen, aber dies widerspricht
auch nicht grundsätzlich dem Ergebnis der Untersuchung des Gefolges der Privatleute im
Alten Reich: Bei den Darstellungen des Gefolges, sind es, bis auf wenige Ausnahmen,
Diener, die im Dienst eines Mannes, und Diennerinnen, die im Dienst einer Frau
stehen 14. In allen wiederholten Bettenszenen sind die Diener Männer. Zudem sind im
Grab von PtJ;-J;tp: Jjnj- 'nb anscheinend weder eine Ehefrau noch weitere
Familienmitglieder dargestellt l5 . Eine Frau neben Jrw-k3-ptJ; ist nur in der unvollendeten
Szene der Vogeljagd mit Wurfholz wiedergegeben, und die Statue einer Frau in einer der
Westwand-Nischen hat keine Beischrift 16 . Wenn man eine der Szenen mit Betten bei K3j­

m- 'nb dem Grabherrn und die andere seiner Frau zuschreiben wollte, so spräche die
Anordnung der Szenen dagegen: eine befindet sich im oberirdischen und die andere im
unterirdischen Raum. Die Szenen bei Mrrw-k3j sind ebenfalls voneinander getrennt und
befinden sich in zwei unterschiedlichen, oberirdischen Räumen. Außerdem hat die Gattin

10 Datierung der Gräber nach Y. Harpur, Decoration in Egyptian Tombs oJthe Old Kingdom, 35, 265ff.

11 V. Vasiljevic, Untersuchungen zum GeJolge des Grabherrn in den Gräbern des Alten Reiches, 106.

12 D. Dunharn and W. K. Simpson, The Mastaba oJQueen Mersyankh IIJ. G 7530-7540, Giza Mastabas I,
Boston 1974, fig.8.

13 P. Munro, Der Unas-FriedhoJ Nord-West I. Topographisch-historische Einleitung. Das Doppelgrab der
Königinnen Nebet und Khenut, Mainz 1993, Tf. 10, 11, 13, 14, 17, 19, 22, 23.

14 V. Vasiljcvic, Untersuchungen zum Gefolge des Grabherrn in den Gräbern des Alten Reiches, 115 undAnm.
621

15 S. Hassan, Mastabas ofNi-'nkh-Pepy and Others. Excavations at Saqqara /937-/938, vol. 11,85-104.

16 B. dc Rachewiltz, The Rock Tomb oJlrw-K3-PtiJ, Pis. XVI, XXI.
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von Mrrw-k3j ihren eigenen Grabteil 17 . M.E. darf man schließen, daß bei den
wiederholten Szenen beide Betten für den Grabherrn vorbereitet sind.

Eine weitere Möglichkeit wäre, daß man bei der Wiederholung der Szenen das
Bettenaufstellen an zwei verschiedenen Orten darstellen wollte. Eindeutig ist dies im
Grab von Mrrw-k3j: Bei einer Szene ist der Handlungsort zwar nicht näher bestimmt,
aber bei der anderen Szene ist es eine Schiffskajüte. Auch sind die Bettenszenen
voneinander getrennt: eine Szene befindet sich in Raum A 10 und die andere in Raum A
13. Die Entscheidung, die Szene zweimal im Grab wiederzugeben, könnte man dem
Künstler oder dem Auftraggeber zuschreiben, aber über die weiteren Gründe für eine
solche Entscheidung ist anhand der Szenen aus diesem Grab nicht zu schließen. Der Ort
des Bettenaufstellens ist in keinem der anderen drei Gräber auf eine ähnliche Art und
Weise definiert.

Wenn man davon ausgeht, daß die Szene eine Anspielung auf die Auferstehung und
auf den Übergangsbereich zwischen Dies- und Jenseits ist, könnte man denken, daß eine der
Szenen das diesseitige und die andere das jenseitige Bettenanrichten darstellt. Eine solche
Hypothese wird lediglich durch die Lage der Szenen in einem der Gräber, in dem von K3j­
In- 'nb, unterstützt: Dort befindet sich jeweils eine Szene im oberirdischen, bzw. im
unterirdischen Grabteil. Aber in demselben Grab sind auch einige weitere Szenen aus dem
oberirdischen Grabteil in der Sargkammer wiederholt: die Priester bei dem Ausüben der
Kulthandlungen, das Heranbringen der Opfergaben, das Schlachten und das Festmahl mit
Musikern und Tänzern. Das bedeutete, daß jeder Schluß über die Unterschiede in der
Bedeutung der Szenen, den man aufgrund der Lage der Szene im ober- oder unterirdischen
Teil des Grabes zieht, auch für diese Szenen gelten sollte. In diesem Zusammenhang ist auch
zu erwähnen, daß in der VI. Dynastie die Tendenz bemerkbar ist, in den vormals
undekorierten Sargräumen jene Bilder und Gegenstände darzustellen, die die
Grundbedürfnisse des Verstorbenen befriedigen18. Das Grab von K3j-m- 'nb ist einer der
frühesten Belege dieser Tendenz, und die Szenen aus seiner Sargkammer sind sogar
vielfältiger als diejenigen aus dem oberirdischen Grabteil.

In zwei Gräbern befinden sich die zwei Bettenszenen nicht nur in demselben Raum,
sondern auch neben- bzw. übereinander. Diese sind für die Erforschung der Gründe für die
Wiederholung der Szenen des Bettenaufstellens von besonderer Bedeutung.

Im Felsgrab von Jrw-k3-pti;., befinden sich diese beiden Szenen in der einzigen
oberirdischen Kammer, in den zwei obersten Registern der Nordwand und unmittelbar
neben der Eingangstür. Die Wandfläche unter den Szenen ist durch zwei Nischen mit den
Statuen des Grabherrn bedeckt. In der Höhe der Bettenszene, an der Ostwand, ist die
Speisetischszene, mit dem Grabherrn nach dem Grabinneren gewandt, so daß man eventuell
meinen könnte, daß sich die Bettenszenen "hinter" dem Grabherrn befinden. Die Betten sind
in beiden Fällen unter einem Baldachin dargestellt (Abb. 1-2). In der oberen Szene steht ein
Diener am Bett, mit einem Wedel und einer Kopfstütze in den Händen. Dem Baldachin

17 PM II1, 534-5.

18 H. Altenmüller, Flaehbildkunst der Frühzeit und des Alten Reiches, in: C. Vandersleyen, Das Alte A'gypten,
Propyläen Kunstgeschichte 17, Bcrlin 1985, 281 f.
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nähert sich vom links ein weiterer Diener, einen Stab und einen Wedel tragend. Die
Bildfläche links von ihm (hinter ihm) ist beschädigt. In der unteren Szene sind zwei Diener
am Bett und unter dem Baldachin zu sehen: einer mit Wedel und Kopfstütze und ein anderer,
der anscheinend die Bettlaken auf der Matratze glättet, wie in mehreren anderen Gräbern 19.

Auf der Kopfseite des Bettes liegt bereits eine Kopfstütze. Auf den Baldachin schreiten zwei
einen Stuhl20 heranbringende Diener zu sowie ein Diener mit einem Kleidersack über der
Schulter und vielleicht mit einem weiteren Gegenstand in der linken Hand.

Abb. I - Irw-k3-ptb (nach: Rachewiltz. The Rock
tomb ofIrw-K3-Ptb. PI. XXI. 2).

Abb. 2 - Irw-k3-ptb (nach: Rachewiltz, The Rock
tomb ofIrw-K3-Ptb, PI. XXII).

Die stark beschädigten Szenen des Bettenanrichtens im Grab von Pt!)-!)tp: Jjnj- 'nb
befinden sich nebeneinander, an der Ostwand des einzigen oberirdischen Raums der
Mastaba. Diese Szenen nehmen die ganze Wandbreite über der Eingangstür ein (Abb. 321 ).

Ganz links ist eine Tür mit lfkrw-Fries dargestellt, weiter rechts ist von einer
Dienerdarstellung nur ein gehobener Unterarm mit einer Kopfstütze in der Hand erhalten
geblieben. Darauf folgt ein unter einem Baldachin aufgestelltes Bett, auf dem ein Diener
kniet. Weiter rechts ist die zweite Szene: wieder ein Bett unter einem Baldachin, ein auf dem
Bett kniender Diener und vor ihm eine hingelegte Kopfstütze.

19 Wnnj-ptb (H.R Hall, Hieroglyphic Textsjivm Egyptian Stelae in the British Museum VI, London 1922, PI. 10), 'nb-m '­
r' (Pusch, Das Senet-Brettspiel im alten A"gypten 1-2, MÄS 38, München 1979, TC 2), Mrsj-'nb 111(Dunham and Simpson, The
Mastaba ofQueen Mersyankh IIl, fig. 8), Nb-m-3l]l (Hassan, Excavations at Giza 1932-1933, vol. Iv, fig. 81), beide Szenen bei
K3j-m- 'nb (H. Junker, Giza Iv, Abb. 10, TC XIV), Nj-m '3t-r' (A. Macy Roth, A Cemetery ofPalaceAttendants, PI. 93a), I-Inkw
(Davies, Deir el Gebrawi ll, PI. XXIll). Rachewiltz, The Rock Tomb of1rw-K3-Ptl), 21-22, meint, daß der Diener bei Jrw-kJ-ptl)
eines der Baldaehinsäulchen bertiht

20 Der Stuhl ist auf archaische Art, mit einer von oben wiedergegebenen Sitzfläche gezeichnet. Vgl.

Rachewiltz, The Rock Tomb ofIrw-K3-Pth 21-22: "wooden chest with animal Icgs".
21 Die Abbildung ist aus figures 39-41, aus S. Hassan, Mastabas ofNi- 'nkh-Pepy and Others. Excavations at

Saqqara 1937-1938, zusammengesetzt.
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Abb. 3 - Pt/:J-/:Jtp: Jjnj- 'nb (nach: Hassan, Mastabas 0/Ni- 'ankh-Pepy and others. Excavations at Saqqara

1937-1938, vol. IJ,jigs. 39-41).

Die Verdoppelung der ganzen, nur in manchen Einzelheiten geänderten Szenen
und besonders ihre Stellung nebeneinander ist selten in der Dekoration der Privatgräber.
Bei einem Thema, dem des Vogelfangs mit dem Klappnetz, ist es jedoch üblich. Der
älteste Beleg des Themas stammt aus der I. Dynastie, aus dem Grab von lfm3-k3j (S
3035) und verzierte eine im Grabmagazin gefundene Kreiselscheibe aus Schist22 . Seit
dem Alten Reich bis in die Spätzeit ist die Szene oft in der Grabdekoration vertreten23 .

Es kann sich um eine Szene handeln, aber oft sind es zwei, die dann die verschiedenen
Phasen des Fangs darstellen: den Augenblick bevor das Zeichen gegeben wurde das
Netz zu schließen und den Augenblick mit dem bereits geschlossenen Netz. Im Grab
von TJj ist noch eine, den anderen zwei vorangehende Phase zu sehen, nämlich der
Aufbau des Fangnetzes24 .

Die Wiederholung derselben Szene, mit geringer Variation der Einzelheiten, kann
kaum ein anderen Zweck gehabt haben, als zwei separate und unterschiedliche
Augenblicke einer Handlung wiederzugeben. Es liegt nahe vorzuschlagen, daß die
Wiedergabe der zwei nebeneinander gesetzten Szenen des Bettenaufstellens ebenfalls als
zwei Phasen einer fortlaufenden Handlung zu betrachten ist. Vermutlich ist die erste
Phase durch das Heranbringen oder Hinstellen der Kopfstütze und die zweite Phase
durch eine an der Bettkopfseite liegende Kopfstütze gekennzeichnet. So könnte man als
erste Phase des Bettenanrichtens bei Jrw-k3-pt1). die obere, und bei Pt1).-1).tp:Jnj- 'nb die
linke der zwei Szenen deuten, da darin die Kopfstützen erst auf die Betten gestellt
werden, bzw. noch nicht auf der Kopfseite des Bettes liegen.

H. Altenmüller hat gezeigt, daß der königliche Geburtsmythos sich ursprünglich aufdie
Wiedergeburt des Königs und seinen Eingang in der Götterwelt beziehen konnte. Dabei
werden in dem im Neuen Reich belegten Bildzyklus des königlichen Geburtsmythos nicht die

22 W. B. Emery and 1. S. Zaki, The Tomb 0/Hemaka, Cairo 1938,29-30, PI. 12C.

23 J. Vandier, Manuel d'archeologie egyptienne V, Paris 1969, 320ff.; W. Decker und M. Herb Bildatlas zum
Sport im Alten A'gypten I, Handbuch der Orientalistik 14, Leiden - New York - Köln 1994, 283fT., 456fT.

24 H. Wild, Le Tombeau de Ti JI, MIFAO LXV, Le Caire 1939, PI. LXXXVII A, CXX-CXXII.
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Darstellungen des Mythos selbst, sondern die Szenen des damit zusammenhängenden
Auferstehungsrituals erkannt. Außerdem werden die die Bettenszenen aus den Privatgräbern
des Alten Reiches sowohl formal als auch inhaltlich mit dem Bildzyklus verbunden25. Das
Bett wäre der Mittelpunkt eines vermutlichen Bettenrituals (sowohl des privaten als auch
königlichen Bereichs) und wird in drei Szenen des königlichen Bildzyklus in Form eines
Löwenbettes wiedergegeben26 . Dementsprechend, wie auch auf Grund der vorhin dargelegten
Unterschiede zwischen der Szenen selbst, sind die nebeneinanderliegenden Bettenszenen von
Jrw-k3-ptf,J und Ptf,J-f,Jtp: Jjnj- 'nb als Darstellungen zwei verschiedener Augenblicke aus dem
sog. Bettenritual zu interpretieren. Das bedeutet, daß das Auferstehungsritual auch in
Privatgräbern, wie im königlichen Bildzyklus von der Geburt des Gottkönigs, durch mehrere
Szenen, deren Mittelpunkt ein Bett ist, wiedergegeben sein könnte.

Nach H.G. Fischer, wurden im Alten Reich alltägliche Betten als Totenbahre benutzt,
die spätestens seit der VI. Dynastie Löwenköpfe an der Kopfseite haben27 . Keines der
Betten in den Bettenszenen ist durch Tierköpfe verziert, obwohl die Beine auch Form von
Tierbeine haben.

Wegen des Erhaltungszustands der Darstellungen und da die Bettbeine oft teilweise
durch Baldachinsäulchen bedeckt sind, lassen sich in den Veröffentlichungen der Bettenszenen
selten mit Sicherheit die Stierbeine von Löwenbeinen unterscheiden. Es scheint jedoch, daß die
Löwenbetten in den Gräbern von Mrsj-'nb III (PM III, 197.3), 'nb-m'-r' (PM III, 206.7), Mrrw­
k3j (PM III, 530.51), Wnjs-'nb 28, Hnqw (PM IV, 242.2), Mf,Jw (PM III, 621.16)29 dargestellt
sind. Im Zusammenhang mit der Bettenszene aus Raum A 10 im Grab von Mrrw-k3j sind die
Harfe spielende Frau von Mrrw-k3j und ihr Gatte auf einem Bett sitzend wiedergegeben (PM
III, 530.50). Eine solche Szene, zwar in einem unterschiedlichen Kontext, ist auch im Grab
von Ppj, aus Meir zu sehen30. Das Harfespiel und das Sitzen auf dem Bett gehören zu den als
mit dem Bettenritual zusammenhängenden Handlungen31 . In beiden Szenen mit den
musizierenden Frauen haben die Betten Löwenbeine. Es ist hier zu bemerken, daß die
Betten, die die Leibdiener oder die Opferträger für den Grabherm in den verschiedenen
Szenen der Privatgräber tragen, oft Ruhebetten sind und nie Tierbeine haben; andererseits
sind die Betten in den Bettenszenen vierbeinig und überwiegend mit Tierbeinen versehen32 .

25 H. Altenmüller, Zu Isis und Osiris, in: Wege öffnen. Festschriflfiir RolfGundlach, hrsg. von M. Schade­
Busch, Ägypten und Altes Testament 35, Wiesbaden 1996, 1-17; id., Geburtsschrein und Geburtshaus, in: Studies
in !Jonor of William Kelly Simpson I. cd. by P. Der Manuelian, Boston 1996,27-37; id., Auferstehungsritual und
Geburtsmythos. Studien zur altägyptischen Kultur 24 (1997) 1-21.

26 Id., Auferstehungsritual und Geburtsmythos, SAK 24 (1997) 12-13, Abb. 2.

27 H. G. Fischer, Bett, in: Lexikon der Agyptologie I, Wiesbaden 1975,768.

28 M. Saleh, Three Old-Kingdom Tombs at Thebes, AV 14, Mainz 1977, PI. 4.

29 H. Altenmüller, Die Wanddarstellungen im Grab des Mehu in Saqqara, AV 42, Mainz 1998, Tf. 52.

30 A. M. Blackrnan and M. R. Apted, The Rock Tombs ofMeir V, ASE 28, London 1953, 58, PI. XLV, LXVI,3.

31 H. Altenmüller, Auferstehungsritual und Geburtsmythos, SAK 24 (1997) 4, 6-7, Anm. 36. Zum Sitzen vgl. auch
W.Westendorf, Altägyptische Darstellungen des Sonnenlaufes aufder abschÜssigen Himmelsbahn, MÄS 10, Berlin
1966, 53 (Anm. 6), 55; V. Vasiljevic, Eine Darstellung des Aufstehens von der Totenbahre?, GM 152 (1996) 89-92.

32 V. Vasiljevic, Untersuchungen zum Gefolge des Grabherrn in den Gräbern des Alten Reiches, 54f,

101 f. So tragen die Diener bei Sljntjw/Nji'-sJm-pt1) ein Ruhebett, aber in den nebenan liegenden Bettenszenen
sind es vierbeinige Betten: A. M. Moussa and F. Junge, Two Tombs of Crajismen, Pis. 1-3.
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Dieser Unterschied könnte auf die unterschiedliche Entstehungsart der Darstellungen von
Betten bei Dienern und Opferträgern einerseits und in den Bettenszenen andererseits
hinweisen. Die Betten bei Dienern und Opferträgern stellen den Totenhausrat dar. Ihre
Darstellungen stammen aus dem Teil der Opferliste, der die ursprüngliche und bereits in der
Vorgeschichte praktizierte Sitte der Grabbeigaben ersetzte und in dem bis zum Übergang

von IV in die V Dynastie die dauernden Gaben aufgezeichnet waren33. Deswegen wären
die älteren, einfachen Formen der Betten in solchen Szenen zu sehen. Das Vorbild für die
Betten aus den Bettenszenen könnten ihrerseits all jene Bettenformen sein, die in der
Entstehungszeit der Szene selbst, vermutlich in der IV Dynastie, im Ritual benutzt wurden.

Zusammenfassung

In emigen Privatgräbern aus dem Alten Reich ist die Ausführung eines

Auferstehungsrituals durch eine "Bettenszene" gesichert. Es bleibt ungeklärt, ob eine
Beziehung zwischen den zwei jeweils räumlich getrennten Bettenszenen aus den Gräbern
von von K3j-m- 'nb und Mrrw-k3j besteht, bzw. um was flir eine Beziehung es sich handelt.
Die Wiederholung der Szenen des Bettenaufstellens in den Gräbern von Jrw-k3-pti) und Pti)­
i)tp:Jnj- 'nb ist aber höchstwahrscheinlich als Wiedergabe von zwei unterschiedlichen
Augenblicken aus dem nichtköniglichen Auferstehungsritual, d.h. aus dem sog.

"Bettenritual", zu verstehen. Diese Wiederholung entspricht dem dreifachen Vorkommen
eines Bettes in dem Bildzyklus von der Geburt des Gottkönigs aus dem Neuen Reich.

UDK: 75.052(32)

o IlOHABJhAlbY CUEHE HAMEillTAlbA KPEBETA Y IlPHBATHHM
rpOEHHUAMA CTAPOr UAPCTBA

Cu.eHe Koje IIpl1Ka3yjy HaMelllTalhe KpeBeTa IIojaBJbyjy ce y BI1111e on nBaneceT
npHBaTHHX rpo6HHu.a CTapor u.apcTBa. EneMeHTH OCHoBHor o6nHKa cu.eHe cy caM
KpeBeT, CleCTO nOCTaBJbeH HcnOn 6aJInaXHHa, ocnoHau. 3a rJIaBy H cJIyre Koje KpeBeT
npHnpeMajy; npOlllHpeHa BapHjaHTa Cl\eHe canp)[ill H npyre cnyre H nOnaTHe npenMeTe
(MaXaJlHu,a, KyTHje, TKaHHHe 11 CJI.).

PaHl1ja aHaJlH3a eJIeMeHaTa Cl\eHe H lheHor KOHTeKcTa je nOKa3ana na HaMelllTalhe
KpeBeTa HMa penHrHjcKH KapaKTep HCanp)KH anY3Hje Ha BacKpcelhe nOKojHHKa y CKJIany
ca enmaTCKHM cXBaTalheM 3arpo6Hor )KHBOTa (B. BaCHJbeBHh).

33 Siehe: Vasiljevic, Untersuchungen zum Gefolge des Grabherrn in den Gräbern des Alten Reiches,
72f., 96f., 118; id., Über das Verhältnis von Opferlisten zu den Darstellungen der Opfergaben, in: Recueil de
lravaux de la Faculte de philosophie, serie A, XIX (1997) 79-90. W. Barta, Die altägyptische Opferliste,
MÄS 3, Berlin 1963, 29, 45, 57.
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HaMeuITalhe KpeBeTa ce Haj'-leiline npl-lKa3yje caMO je):(HoM y rp06HIfUH, aJIH ce no

):{Ba nyTa nojaBJbyje y rp06HHuaMa '-lHjH cy BJIaCHIfUH Kaemanh, Mereruka, lrukaptah H

Ptahhotep/Inianh (K3j-m- 'nb, Mrrw-k3j, Jrw-k3-ptl;., Ptl;.-l;.tp: Jjnj- 'nb). QHJb aHaJIH3e je 61f0

):{a ce HcnHT~y pa3JIIf'-lHTe npe):(nOCTaBKe 0 TOMe C KaKBOM CBpXOM cy OBe cueHe

nOHaBJbaHe y '-leTHpH nOMeHyTe rp06HHue. KOHCTaTOBaHO je ):(a HeMa ):(OBOJbHO

apryMeHaTa KOjH 6H nOTKpenIfJIH, 611JIO XI1nOTe3Y ):(a je je):{Ha cueHa HaMelheHa BJIaCHI1KY

rp06HHue, a ):{pyra lberoBoj cynpY3H, 6HJIO XI1nOTe3Y ):(a je):(Ha O):{ cueHa npl1Ka3yje MeCTO

3a nO'-lI1HaK BJIaCHI1Ka rp06HI1ue Ha OBOM cBeTy, a ):{pyra y 3arp06HOM )/(I1BOTy. ):(0

3aKJbY'-lelha I1CTpa)/(I1Balha HI1CY MOrJII1 611TI1 YTBpl)eHI1 HI1 Mel)yc06Ha Be3a HI1TI1 pa3JI0311

3a nOHaBJbalhe cueHa y rp06H11UaMa Kaemanha 11 Mereruke (cueHe cy Mel)yc06HO

pa3):(BojeHe, HaJIa3e ce y pa3JIH'-lHTHM npoCTopHjaMa).

Ko):{ Irukaptaha (Abb. 1-2) 11 Ptahhotep/Inianha (Abb. 3) cueHe ce HaJIa3e je):(Ha y3

):(pyry H pa3JIHKyjy ce y HeKI1M ):(eTaJbI1Ma. HajBa)/(HHjH 0):( lhHX je Taj UlTO ce OCJIOHau 3a

rrraBy y Je):(Hoj O):{ cueHa npl1HOCH I1JII1 ycnpaBHO nOCTaBJba Ha Y3rrraBJbe, ):{OK je y ):{pyroj

cueHH nOJIO)/(eH. Y npl1JIor npeTnOCTaBUI1 ):(a ce y nOHOBJbeHI1M cueHaMa HaMelliTalha

KpeBeTa H3 rp06HI1ua Irukaptaha If Ptahhotep/lnianha Mory pa3JIY'-lHTI1 ):(Be 4>a3e HCTe

pa):{lhe, rOBOpl1 Ha'-lI1H Ha KOjl1 ce y erHnaTcKoj yMeTHocTI1 npl1Ka3yjy pa3JIIf'f}lTI1 TpeHyUI1

HeKe aKTI1BHOCTH: ):(Be HJIH BHllle cueHa HCTe TeMe rrOCTaBJbajy ce je):(He y3 ):(pyre H

pa3JIHKyjy ce y ):{eTaJbHMa, aJIH He KOMrr03HUHjH.

IlpeMa X. AJITeHMHJIepy (H. Altenmüller), MHT 0 KpaJbeBCKOM pol)elhY ce

rrpB06HTHO 0):(HOCI10 Ha rrOHOBHO pol)elhe yMpJIOr BJIa):(apa H lherOBO rrpHKJbY'-lHBalhe

60rOBI1Ma. I1CTH ayTop je yTBp):(HO ):{a cy cueHe HaMeUlTalha KpeBeTa H3 npHBaTHl1X

rp06HI1ua CTapor uapCTBa 11 4>OpMaJIHO 11 ca):{p)/(ajHo rrOBe3aHe ca UHKJIyCOM cueHa 113

HOBor uapCTBa, KOjH rrpHKa3yje KpaJbeBCKO pol)elhe, C THM IlITO Taj UHKJIyC 3arrpaBO He

HJIycTpyje caMH MHT, Ben ca MHTOM rrOBe3aHH pHTyarr BaCKpcelha '-lHja je cpe):(Hllilha Tat.IKa

KpeBeT ("pl-lTyarr KpeBeTa").

IlpelJ.o'-leHH pe3yJITaTH yrrynyjy Hac Ha 3aKJbyt.IaK lJ.a cy ):(BocTpyKe cueHe 113

rp06HI1ua Irukaptaha 11 Ptahhotep/Inianha rrpHKa311 ):(Ba pa3JIH'-lI1Ta TpeHyTKa y T3B.

pl1TyaJIy KpeBeTa, O):{HOCHO ):{a je pHTyaJI BacKpcelha H y rrpl1BaTHI1M rp06Hl1uaMa, Kao 11

KOIJ. TeK 113 HOBor uapCTBa n03HaTor KpaJbeBCKOr UI1KJIyca 0 pol)elhY 60rOKpaJba, Morao

611TH rrpelJ.CTaBJbeH nOMony BHwe cueHa y t.IHjeM je cpe):(HUlTY KpeBeT.

I1cTpa)/(HBalhe je TaKol)e rrOKa3aJIO ):{a ce 06JIlfK Hory If BpCTe KpeBeTa H3 cueHa ca

crryraMa H HOCa'-lHMa ):(apOBa pa3JIHKyjy 0):( OHHX KojH cy rrpHKa3HBaHH y cueHaMa

HaMeWTalha KpeBeTa 113 CTapor uapCTBa. Y3pOK TOMe Mory 611TIf pa3JIHKe y HacTaHKy

jelJ.HI1X 11 IJ.pyrHx rrpe):{CTaBa KpeBeTa. JelJ.HOCTaBHI1 06JII1K KpeBeTa, KaKaB ce cpene KO):{

cJIyry 11 HOCa'-la, BepOBaTHO je cTapHjI1 11 rrOpeKJIO My Tpe6a Tpa)/(I1TH y CJII1KaMa H3 OHor

):{eJIa )/(pTBeHI1X JIHCTa KOjl1M cy 611JIH OBeKOBe'-leHH rrpe):{MeTH nOJIaraHH y3 nOKojHHKa

joUl O):{ rrpal1cTopHje. 3a pa3JIHKY O):{ lhHX, KpeBeTI1 H3 cueHa HaMeUlTalha KpeBeTa MOrJII1

6H rrpl1Ka3HBaTH OHe BpCTe rre)/(aja Koje cy y TpeHyTKy HaCTajalha caMe cueHe, BepOBaTHO

y IV ):{HHacTHjl1, KOpl111IneHe y T3B. pl1TyaJIy KpeBeTa.
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